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 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V, Postfach 11 12 52  19011  Schwerin  

  
Ev.-luth. Innenstadtgemeinde Rostock 
KMD Karl-Bernhardin Kropf 
Bei der Marienkirche 1, Kantorei St. 
Marien 
18055 Rostock 

 

   

 

 

  

Bearbeitet von: Jens Amelung 
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Schwerin, den 05.01.2024 

 
 

Betr.: Rostock, Marienkirche – barocke Orgel   

Bez.: Planungswettbewerb zur Restaurierung und Umgestaltung der Orgel der 
Rostocker St.-Marien-Kirche 
Hier: Denkmalpflegerische Stellungnahme 

 

   
Sehr geehrte Damen und Herren Beteiligte am Orgelprojekt, 

sehr geehrte Vertreter der Kirchengemeinde, 

 

Die Rostocker Marienkirche besitzt aufgrund ihrer herausragenden bau-und 
kunsthistorischen Bedeutung bekanntermaßen den Status einer Nationalen Bedeutung 
(erlangt im Prozess der Denkmalförderung „Nationale Bedeutung“ des BKM.). Diese 
Bedeutung bezieht sich sowohl auf die Architektur der Kirche an sich, als auch auf ihre 
bedeutende Innenraumfassung und Ausstattung. Dabei kommt der raumprägenden 
Anlage einer barocken Fürstenloge (1749-51) und der darüber befindlichen barocken 
Orgel (1766-69) nochmal eine herausragende Sonderstellung zu. In Größe und 
künstlerischer Gestaltung, dem Zusammenwirken von Fürstenloge und Orgel sowie dem 
einmaligen substanziellen Erhaltungszustand (nahezu vollständig erhaltene barocke 
Substanz mit einer Sichtfarbfassung von 1841-43) besitzt das Ensemble ein 
Alleinstellungmerkmal in Mecklenburg-Vorpommern und darüber hinaus. Ein 
entsprechend sensibler, auf maximale Erhaltung und Bewahrung fixierter Umgang ist 
daher aus denkmalpflegerischer Sicht unbedingt erforderlich. 
 
Die bisherigen Untersuchungen und deren Ergebnisse und Abstimmungen sind darauf 
ausgerichtet. Der vorliegende Auslobungstext zum Wettbewerb spiegelt diese 
Zielstellung auch wider. 

 
 

 

 

 

 

mailto:j.amelung@gmx.de


 
Hausanschriften:  

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchäologie Landesarchiv 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 111 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail: postelle@kulturerbe-mv.de 
Web-Seite: www.kulturerbe-mv.de 
 

Johannes-Stelling-Str. 29 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 210 
Fax: 0385 588 79 217 
E-Mail: lb@lbmv.de 
 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail:sekretariat@ kulturerbe-
mv.de 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail:sekretariat@ 
kulturerbe-mv.de 

Graf-Schack-Allee 2 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 410 
Fax: 0385 588 79 412 
E-Mail: poststelle@  
Landeshauptarchiv- 
Schwerin.de 

 

Insbesondere handelt es sich bei den Untersuchungen auf die sich die denkmalfachliche 
Bewertung gründet: 
 
(1.) Die restauratorische Untersuchung und Dokumentation vom März-Dezember 2021 
(Dipl.-Rest FH Bastian Hacker) mit der Zielsetzung der maximalen Substanzerhaltung 
sowie der Erhaltung und Restaurierung der Sichtfassung von 1841-43). 
 
(2.) Das statisch-konstruktive Gutachten vom April 2023 (Dr.-Ing. Christian Kayser, 
Kayser und Böttges/Barthel und Maus) mit der Zielsetzung einer Prüfung des 
Erhaltungszustandes des vorhandenen einmaligen Tragwerkes. Nach Vorstellung und 
Diskussion über die Ergebnisse dieses Gutachtens handelt es sich bei dem vorhandenen 
Traggerüst um eine sehr besondere und in der riesigen Dimensionierung komplexe und 
innovative Konstruktion des 18. Jahrhunderts mit einem Denkmalwert. Sie ist 
grundsätzlich erhaltensfähig und statisch-konstruktiv weiterhin zum Aufbau des 
Orgelwerkes geeignet. Änderungen am historischen Tragwerk sollen möglichst 
vermieden werden. Konstruktiv erforderliche, ergänzende Maßnahmen sind additiv unter 
Beachtung des Erhalts des bestehenden Tragwerkes vorzunehmen. 
 
Darüber hinaus sollte aus denkmalpflegerischer Sicht aufgrund des grundsätzlichen 
denkmalpflegerischen Erhaltungsauftrages versucht werden, auch vorhandene 
Orgelwerkbestandteile in den Neuaufbau des Orgelwerkes erhaltend zu integrieren, 
soweit sie historisch von Bedeutung und geeignet sind.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dipl.-Ing. Jens Amelung (Konservator)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:postelle@kulturerbe-mv.de
mailto:lb@lbmv.de
mailto:sekretariat@kulturerbe-mv.de
mailto:sekretariat@kulturerbe-mv.de
mailto:sekretariat@kulturerbe-mv.de
mailto:sekretariat@kulturerbe-mv.de

